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hatte aber leider auch eine gar delikate Gesundheit, die solcher Kraftentwicklung
nicht gewachsen war. Eine Lungenschwindsucht brachte ihn in 2 Jahren im
besten Mannesalter von 40 Jahren ins kühle Grab. Aerzte, Vorsteher und
Freunde, alles riet ihm, doch ja die Schule aufzugeben, womit er wohl sein

Leben um einige Jahre hätte verlängern können. Allein er wollte auf seinem

Lehrposten aushalten, bis ihm das Buch aus der todesmatteu Hand entfiel. Gott
wird's dem begeisterten, edlen Lehrerherz wohl ewig lohnen. Die Rechthaltner
haben ihren wackern Lehrer und Gemeindekanzler aber auch in großer Dank-
barkeit zu Ehren gewußt. Die ganze Pfarrei nahm am Leichenzuge sichtlich

innige Teilnahme. Hochw. Herr. Domdekan und Schulinspektor Tschopp hielt
am offenen Grabe einen kurzen Rückblick auf die vielseitige Tätigkeit des lieben

Verstorbenen. Selbst zu Tränen gerührt, riß er auch in den meisten Umstehen-
den die Wasserquellen auf, und manchen sonst Eis gepanzerten Kollegen sah man
feuchten Auges glänzen. Der Cäzilienverein und die Amtskollegen sangen ihrem
Freund und Gönner ihre letzten Abschiedslieder ins kühle Grab. Und auch wir,
seine Kollegen, rufen ihm in Liebe und Freundschaft zum letzten Male zu i

Lieber Frennd und Amtsbruder, schlafe wohl, aufs baldige Wiedersehn in den

himmlischen Höhn!
U. I. U.

Pädagogische Kundschau.
sAus der Vogelperspektive.)

St. Gallen. In Sargans starb im Alter von erst 54 Jahren -Herr
Reallehrer Meli nach längerem Lungenleiden. Früher war er auch Reallehrer
in Altstätten, wirkte nun aber schon seit mehr als 20 Jahren in Sargans.
Botanik war sein Lieblingsfach; aber das rechte Kräutlein wußte derselbe leider
doch nicht zu finden. Er ruhe im Frieden!

Aug. Zur Frau Mutter in Menzingen wurde die bisherige Assistentin
M. Friederika Hahn aus Reichenburg und zur Assistentin Schw. Maria Paula
Beck aus Sursee gewählt. Die erstere war Jahre lang Direktorin des berühmten
Töchterinstituts zu Bellinzona und seit einigen Jahren Assistentin der sel. Oberin
Salesia, von ihr sehr geeyrt und betraut mit allen Sorgen der ganzen Kongre-
gation. Die neue Assistentin, M. Paula Beck, ist die Tochter des seligen Herrn
Rationalrat Beck-Le», und Nichte des Herrn Großrat Leu zu Ebersol. Sie
war Lehrerin im Pensionat Menzingen, vertraut mit allen neuen Sprachen und
bereits für viele innere Angelegenheiten des Institutes beigezogen. Beide Wahlen
sind als ganz vorzügliche zu begrüßen.

Deutschtand. Eine Frau in Chemnitz fälschte einen Entschuldignngsschein
für die Schulversäumnis eines Mädchens und wurde darum wegen Urkunden-
sälschung zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

An dem Unterrichtt in der neu errichteten Mainzer-Kochschule nahmen
263 Schülerinnen der Volksschule teil.

Erfreulicherweise macht sich in fast allen Provinzen Preußens eine starke

Abnahme der Taubstummheit bemerkbar.
Die Stadtverordneten-Versammlung in Bonn lehnte es ab, einen Rektor

oder Lehrer der Volksschulen zum ständigen Mitgliede der Schulkommission, zu

ernennen, wohl aber zog sie je einen kath. und evangelischen Geistlichen in d'esei

Eigenschaft herbei.
Lehrer Langscheid war von der Regierung in Düsseldorf wegen eine-

politischen Vortrages seines Amtes entsetzt worden. Das Ministerium bestätigte
das Urteil.
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Der Zudrang zu dem Lehrerinnenberuf in Westfalen ist noch immer ein
sehr grosser. Zur Vorprüfung den 4. und 5. Mai meldeten sich 9» Mädchen

Das „Seilckenspringen" hat in Remscheid einem Mädchen das Leben ge-
kostet. Es entstand eine Darmverschlingung.

Die Kochschulen in Hamburg für ältere Schülerinnen der Volksschulen
eingerichtet, werden außerordentlich gut besucht.

In Altona ist von der Regierung die S teils christ verboten worden.
Hessen. Ein Schulamts-Aspirant lehnte eine ihm von der Regierung

übertragene Stelle ab, weil sie ihm nicht behagte. Sofort wurde er von der

Regierung aus der Liste der Schulamtsaspiranten gestrichen.
Der neue Volksschullehrerinnen-Verein in Berlin stellt die Forderung

obligatorischer Fortbildungsschule für Mädchen im Anschluß an die Volks-
schule. —

Die Gehaltsätze der Lehrer in den preußischen Städten schwanken zwischen
1600 M. Grundgehalt und 220 M. Zulage und 1000 M. Grundgehalt und
150 M. Zulage.

Preußen. Eine Abnahme der Kurzsichtigkeit wird von vielen Augen-
nrzten konstatiert. Man schreibt die Tatsache der besseren Beleuchtung der

Schulräume zu.
Hefterreich. Eine Gruppe landwirtschaftlicher Studenten der Krakauer

Hochschule weilt gegenwärtig in der Schweiz zum Studium unserer verschiedenen
landwirtschaftlichen Schulen, Versuchsstationen und Musterwirtschaften. Der
bekannte österreichische Bactereologe Prof. Or. Adametz hat die Leitung dieser

Exkursion übernommen und wird in dieser Aufgabe von dem Docenten Or. von
Klecki in Krakau unterstützt.

In Wien kann kein Dittes-Denkmal errichtet werden, weil kein öffentlicher
Platz dafür zu erhalten. Übrigens hat die Sammlung unter der Lehrerschaft
Oesterreichs bloß 5000 M. ergeben.

Bukowina. Die Regierung hat die Steuerbehörden angewiesen den

Lehrern jener Gemeinden, die da mit der Bezahlung der Steuern im Rückstände
seien, die Gehälter nickt auszuzahlen.

Irankreich. Nach Art. 1384 des rockn civil sollen die Lehrer für alle
Unfälle haftbar sein, die während der Unterrichtszeit die Schüler treffen können.
Tas fehlt noch!

England. Die Abendfortbildungsschulen bei getrennten Geschlechtern
sind über alle Teile von London verbreitet. Erwachsene und jüngere Schüler
sind räumlich von einander getrennt. Auch Singen und körperliche Ausbildung
werden gelehrt, und der Projektionsapparat wird vielerorts gebraucht. Das
Schulgeld beträgt 1—3 Pence per Woche, also 6 — 18 Pfennig.

Wetzten. Die Seminar-Ausbildung beträgt nun 4 Jahre, das Eintritts-
alter ins Seminar 15 statt 16. — Die Volksschule wird mit 13 Jahren ver-
lasien. — Naturwissenschaften, Geometrie, Algebra, Hypiene, Handfertigkeitsun-
tnricht sind obligatorisch, was 1884 (liberales Regiment!) alles nur fakultativ
gewesen. Es giebt 13 staatliche und 34 von der Kirche besorgte Lehrer-
leminarien; aus den erstern sind 1891—94 — 623 und von den letztern 1337
ehrlräste hervorgegangen.

Dänemark. Auf den Inseln haben die Lehrer höhere Gehälter als in
Jutland. Erste Lehrer haben durchschnittlich 1100 Kronen à IV« M. In Jüt-
land gibt es kaum, wohl aber in Seeland, Fünen, Falster nicht wenig stellen
mit über 2000 Kronen. Sogenannte 2te Lehrer haben oft nur 500, selten 1000
Kronen.

ßhina. In Tsintausort in Kiautschou ist jüngst die erste deutsche Schule
eröffnet worden.
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